
Labormobil kommt nachHolzminden
Umweltschützer untersuchen Brunnenwasser aus heimischen Gärten

HOLZMINDEN (r). Ein Brunnen
im Garten ist Gold wert – das
zeigten bereits die vergange-
nen Dürresommer. Auch
wenn es in diesem kühlen
Sommer regelmäßig Nieder-
schläge gab: In Anbetracht
des Klimawandels werden wir
zukünftig mit heißen und tro-
ckenen Jahren rechnen müs-
sen. Damit kein Leitungs-
wasser für das Gießen der
Pflanzen oder das Befüllen
des Planschbeckens verwen-
det werden muss, haben sich

viele Gartenbesitzer für einen
Brunnen entschieden. Nicht
nur der eigene Geldbeutel
profitiert davon, auch die
Trinkwasserreserven werden
geschont. Doch um Gesund-
heitsgefahren auszuschließen
empfiehlt Susanne Bareiß-
Gülzow, Vorsitzende im VSR-
Gewässerschutz, das Brun-
nenwasser auf Belastungen
untersuchen zu lassen: „Das
Grundwasser kann durch die
intensive Landwirtschaft mit
Nitrat und Pestiziden belastet

sein. Eine weitere Gefahr stel-
len Krankheitserreger dar, die
durch verschiedene Einflüsse
ins Brunnenwasser geraten
können. Ein Brunnenwasser-
test bringt Klarheit, ob dieses
zum Befüllen des Planschbe-
ckens, zum Gießen, als Tränk-
wasser für Tiere oder sogar
zum Trinken problemlos ver-
wendet werden kann.“
Die gemeinnützige Organi-

sation VSR-Gewässerschutz
bietet am Mittwoch, 8. Sep-
tember, in der Fußgängerzone
Obere Straße Ecke Oberbach-
straße in Holzminden eine
Untersuchung des eigenen
Brunnenwassers an. Wasser-
proben können von 9 bis 11
Uhr am Labormobil bei Dip-
lom-Physiker Harald Gülzow
und Michael Cohausz, ehren-
amtlicher Mitarbeiter im Bun-
desfreiwilligendienst, abge-
geben werden. Eine Grund-
untersuchung auf den Nitrat-,
Säure- und Salzgehalt wird
gegen eine geringe Kostenbe-
teiligung von zwölf Euro an-
geboten. Diese Untersuchung
wird bereits vor Ort durchge-
führt, so dass die Bürger ihre
Ergebnisse schon gegen Ende
der Aktion abholen können.
Durch die Einhaltung der Co-
rona-Maßnahmen ist auch
dieses Jahr wieder eine aus-
führliche Beratung am Infor-
mationsstand möglich.
Gegen eine weitere Kosten-

beteiligung werden die Was-
serproben auf weitere Para-
meter und Bakterien unter-
sucht. Das Team vom VSR-

Gewässerschutz erstellt nach
dieser Analyse ein ausführli-
ches Gutachten, das dann
nach zwei bis drei Wochen mit
der Post zugesendet wird. „Es
ist wichtig, dass jeder Brun-
nenbesitzer weiß, wofür er das
Wasser bedenkenlos nutzen
kann und wegen welcher Be-
lastungen es zu Einschrän-
kungen kommt“, so Susanne
Bareiß-Gülzow. Die Brunnen-
besitzer werden aber mit ih-
ren Messwerten nicht allein
gelassen und können immer
donnerstags zwischen 14 und
16 Uhr unter der Rufnummer
02831/9731084 anrufen und
noch Fragen zu den Messwer-
ten klären.
Damit die Ergebnisse auch

aussagefähig sind, sollen zur
Probenahme und zum Trans-
port Mineralwasserflaschen
genutzt werden. Besonders
geeignet sind dabei bis zum
Rand gefüllte 0,5-Liter-Fla-
schen aus Kunststoff. Weitere
Informationen zur Probenah-
me und Analyse sind auf der
Homepage unter www.vsr-ge-
wässerschutz.de/analyse zu
erfahren.
Der VSR-Gewässerschutz

hilft Gartenbesitzern kostba-
res Leitungswasser zu sparen.
Diese Trinkwasservorräte sind
für die folgenden Generatio-
nen überlebenswichtig. „Aus
diesem Grund raten wir
jedem umweltbewussten Bür-
ger sein Brunnenwasser
untersuchen zu lassen und
je nach Qualität statt Lei-
tungswasser zu verwenden“,

erklärt Susanne Bareiß-Gül-
zow. Damit es trotz der Ent-
nahme des Wassers in trocke-
nen Sommern nicht zum Ab-
sinken des Grundwasserspie-
gels kommt, geben die Um-
weltschützer auch Tipps, wie
man möglichst viel Regen-
wasser im Garten versickern
kann.
Seit 40 Jahren engagieren

sich die Mitglieder des VSR-
Gewässerschutz für das Leben
am und im Wasser. Mit ihrer
Arbeit setzen sie sich für den

Schutz der Gewässer ein. Mit
ihren Messkampagnen treibt
die gemeinnützige Umwelt-
schutzorganisation umweltpo-
litische Maßnahmen voran.
„Gartenbesitzer, die beim
VSR-Gewässerschutz ihr
Brunnenwasser untersuchen
lassen, helfen Belastungen
aufzudecken. Es ist dringend
nötig, dass die Politik endlich
eine Agrarwende – hin zu ei-
ner gewässerschonenden
Landwirtschaft unterstützt“,
so Susanne Bareiß-Gülzow.
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Jetzt noch schnell anmelden fürVocal Hero!
13. Auflage des Gesangswettbewerbs der Musikschule Holzminden startet / Finale am 15. Oktober in der Stadthalle

VON THOMAS SPECHT

HOLZMINDEN. „Vocal Hero“ ist
Kult! Und dabei ein erfri-
schend anderes Format als
„Voice of Germany“ oder
„DSDS“ – authentisch, ehrlich
und dabei regionaler und ur-
baner als „Jugend musiziert“.
Man kennt viele Teilnehmer,
die im Finale auf der Bühne
stehen und noch mehr, die ih-
nen im Publikum zujubeln.
Man kennt die mit Feuer be-
gleitende hervorragende
Lehrerband der Musikschule
Holzminden und die prickeln-
de Live-Atmosphäre in der
Stadthalle Holzminden. Kurz:
eine spannende Geschichte
und ein Ereignis von Format!
Der Gesangswettbewerb der
Musikschule Holzminden er-
lebt in diesem Jahr seine 13.
Auflage – wegen Corona in
den Herbst verschoben und
zum zweiten Mal auch auf-
wändig live gestreamt ins In-
ternet. Anmeldeschluss für al-
le Menschen ab zehn Jahre,
die gern singen, ihr Können
einmal vor einer Jury und auf
der großen Bühne präsentie-
ren möchten, ist am 30. Au-
gust. Es kann sich in mehrfa-
cher Hinsicht nur lohnen, da-
bei zu sein: Die Sieger gewin-
nen zum Beispiel Gesangsun-
terricht an der Musikschule
(Jurypreis) und zum ersten
Mal die Produktion eines Vi-
deo-Clips vom Siegersong
(Publikumspreis). Der Gewin-
ner in der Altersklasse III darf
das Vocal-Hero-Finale im
nächsten Jahr eröffnen, so wie
diesmal Anna Funk.
Angemeldet haben sich be-

reits Helene Heise (10) und
Stella Templin (11), beide aus

Holzminden. Beide gehen in
die selbe Klasse und singen in
der Band „Die Notes“. Vor Fa-
milienmitgliedern haben sie
bereits gesungen, nun wollen
sie vor großes Publikum tre-
ten. Helene hat Gesangsun-
terricht bei Franziska Pilz in
der Musikschule und singt
den Song „36 Grad“ aus dem
Bibi&Tina-Soundtrack. Sie
war bereits mehrfach als Zu-
schauerin im Finale dabei und
darf nun mit zehn selbst auf
der Bühne stehen – wenn sie
vor der Jury besteht. Stella hat
sich „Das Leben ist schön“
von Sarah Connor ausgesucht.
Auch sie kann es kaum erwar-
ten, hat schon viel geübt. Bei-
de sagen: „Wir sind fit, es
kann losgehen.“
2019 bei Vocal Hero „hinter

der Bühne“ kennengelernt

haben sich Daria-Jona Keese
21) aus Albaxen, die jetzt eine
Ausbildung in Hannover
macht, und Emily Buxton (25)
aus Lauenförde. Aus einem
ersten Gespräch backstage ist
eine Freundschaft entstanden.
Daria, die Gesangsunterricht
bei Stefan Derguti in der Mu-
sikschule hatte, bewirbt sich
bereits zum vierten Mal, hat
zweimal im Finale gestanden
und auch gewonnen mit
„Skyfall“ und „Don’t you re-
member“ von Adele. Emily
war schon zweimal dabei. In
diesem Jahr haben sie sich
gemeinsam angemeldet, wol-
len zusammen den Song „Trä-
nenschwer“ von Juli perfor-
men. Das haben sie spontan
beschlossen, als sie sich bei
einer Autofahrt verfuhren und
„eine Stunde lang dieses Lied

sangen“, erzählt Daria. „Wir
wollten was Rockiges“, er-
gänzt Emily, die in Höxter ei-
ne Ausbildung macht. Beide
haben schon bei Schulentlas-
sungen oder Azubi-Ab-
schlussfeiern gesungen und
singen auch sonst viel ge-
meinsam in ihrer Freizeit.
Diesmal wollen sie sich als Po-
wer-Duo präsentieren. „Das
Geilste ist die Band“, freut
sich schon Emily aufs Finale,
„das gibt einem den Kick.“
Und Daria findet das Gesamt-
paket vom Workshop bis zum
Finale überzeugend. „Man
hat wieder richtig Bock dar-
auf, zu zeigen, was man
kann.“
Der Vorentscheid, das Vor-

singen zu Playback, Gitarre
oder Klavier vor einer Jury der
Musikschule, findet bereits

(nichtöffentlich) am 4. Sep-
tember statt. Die ausgewähl-
ten zwölf Finalisten erhalten
dann über vier Wochen Ein-
zelgesangsunterricht an der
Musikschule, der mit einem
gemeinsamen Workshop aller
Finalisten startet. Hier lernen
sich alle kennen. Schließlich
findet im Oktober eine Probe
mit der Lehrerband
„Teacher’s Finest“ statt, bevor
am Freitag, 15. Oktober, in
der Stadthalle das Finale vor
Publikum steigt. Die Show
kann man als „Hybridkon-
zert“ aber auch im Live-
Stream verfolgen und online
voten. Hier präsentieren die
Finalisten in drei Altersklas-
sen (10 bis 14 Jahre, 15 bis 20
Jahre und über 20) vor Publi-
kum und Jury den selbst aus-
gewählten Song – für alle ein

großes Erlebnis mit Gänse-
hautfaktor.
Seit dem zweiten Wettbe-

werb ist Courage! Die Gerber-
ding-Stiftung als Förderer der
starke Partner an der Seite der
Musikschule – und zwar so-
wohl in Sachen finanzieller
Förderung als auch bei kon-
zeptionellen Weiterentwick-
lungen des Formats. Dazu
zählen neben einem professi-
onellen Sound auf der Bühne
und im Saal der Stadthalle ei-
ne ebensolche Light Show
und nun auch die Kamera-
und Aufnahmetechnik für den
Live-Stream. Alexander Kä-
berich weiß: „Für die Stiftung
ist Vocal Hero ein gesell-
schaftlicher Moment, das Le-
bensgefühl vermittelt – Power
aus der Region für die Region.
Und es ist der Anspruch von
Courage, ein einmal erreich-
tes Niveau zu halten.“ Für das
Engagement der Stiftung ist
er sehr dankbar.
Wohl aufgrund der Som-

merferien (der Anmelde-
schluss liegt noch in den Feri-
en) hinken die Anmeldezah-
len hinter den Erwartungen
hinterher. Auch Corona mag
da eine Rolle spielen. Das ist
Grund genug für Musikschul-
leiter Alexander Käberich zu
appellieren, sich unbedingt
bis Montag noch anzumelden
mit einem Vocal-Hero-Stück
aus den Bereichen Rock, Pop
oder Jazz. „Wir brauchen
noch viele Anmeldungen und
hoffen auf jene, die sich spät
entscheiden“, so Käberich.
Das geht bequem und allein
über das Online-Formular auf
der Internetseite der Musik-
schule www.musikschule-
holzminden.de.

Harald Gülzow testet das Brunnenwasser. FOTO: VSR-GEWÄSSERSCHUTZ

Von links: Helene Heise, Alexander Käberich, Stella Templin, Daria-Jona Keese und Emily Buxton. FOTO: SPE

Wir sind weiterhin
für Sie da

Schwager GmbH & Co KG • Neue Straße 2 • Holzminden
SCHWAGER

Jetzt Samstags kostenlos parken!

STILVOLL
PASSFORM
ERLEBEN

DIE NEUEN
HERBSTFARBEN

SIND EINGETROFFEN!

Persönliche Ausgabe für a.kaeberich@gmx.de

Persönliche Ausgabe für a.kaeberich@gmx.de

Die Daten sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe an unberechtigte Dritte ist untersagt.

Die Daten sind urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe an unberechtigte Dritte ist untersagt.


